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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  keramisches  Gaswech- 
selventil  für  Brennkraftmaschinen,  bei  dem  der  Fe- 
derteller  kraftschlüssig  mit  dem  Ventilschaft  verbun- 
den  ist. 

Keramische  Gaswechselventile  sind  aus  der  EP- 
A-0  249  503  bekannt.  Danach  ist  der  Ventilschaft  an 
der  Verbindungsstelle  mit  dem  Federteller  mit  einer 
ringförmigen  Nut  versehen  und  von  einer  längsgeteil- 
ten  Hülse  mit  konischer  Außenkontur  umgeben.  An 
der  Innenwand  besitzt  die  Hülse  einen  Wulst,  der  in  die 
Nut  des  Ventilschaftes  eingreift.  Der  Federteller  weist 
eine  konische  Bohrung  auf,  die  mit  der  konischen  Au- 
ßenwand  der  Hülse  zusammenwirkt,  so  daß  eine  form- 
schlüssige  Verbindung  zustande  kommt.  Um  partielle 
Spannungsrisse  im  Bereich  der  Nut  im  Ventilschaft  zu 
vermeiden,  ist  mindestens  zwischen  Hülse  und  Ventil- 
schaft  eine  Besch  ichtung  aus  Weichmetall  vorgesehen. 
Die  Beschichtung  mindert  Spannungsbrüche  im  zylin- 
drischen  Teil  des  Ventilschaftes,  nicht  jedoch  im  Be- 
reich  der  Nut.  Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen. 

Die  Erfindung  löst  die  Aufgabe  durch  einen  zylin- 
derförmigen  Ventilschaft,  der  von  einer  Hülse  mit  ko- 
nischer  Außenkontur  umgeben  ist,  auf  der  sich  der 
Federteller  mit  seiner  konischen  Bohrung  abstützt. 

Die  Konizität  der  Außenkontur  der  Hülse  und  der 
Bohrung  des  Federtellers  kann  0,5°  bis  15°,  insbe- 
sondere  2°  bis  6°  betragen.  Die  Hülse  kann  mit 
Längsschlitzen  versehen  oder  geteilt  sein. 

Mit  der  Erfindung  werden  Brüche  des  Ventilschafts 
vermieden,  die  durch  die  Kerbwirkung  der  Nut  oder 
Spannungskonzentrationen  aufgrund  von  geometri- 
schen  Unzulänglichkeiten  der  Nut  und/oder  der  Hül- 
senwülste  hervorgerufen  werden. 

Außerdem  werden  Brüche  durch  Oberflächen- 
schädigungen  vermieden,  die  bei  der  Fertigung  kom- 
plizierter  Schaftformen  entstehen. 

Der  im  Bereich  des  Federtellers  ungestört  zylin- 
drisch  (d.h.  mit  konstantem  kreisförmigen  Quer- 
schnitt)  gestaltete  Ventilschaft  wird  von  einer  Hülse 
mit  zylindrischer  Innen-  und  konischer  Außenkontur 
umgeben.  Der  Federteller  stützt  sich  mit  seiner  zur 
Hülse  passenden  konischen  Bohrung  auf  derselben 
ab.  Durch  gegenseitiges  Verklemmen  von  Federteller 
und  Hülse  wird  der  Durchmesser  der  Hülse  so  zusam- 
mengestaucht,  daß  es  zu  einer  Verklemmung  der  zy- 
lindrischen  Fuge  zwischen  Hülse  und  Ventilschaft 
kommt.  Dadurch  wird  die  kraftschlüssige  Einleitung 
der  am  Federteller  wirkenden  Kräfte  in  den  Ventil- 
schaft  ermöglicht. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  lediglich 
einen  Ausführungsweg  darstellender  Zeichnung  nä- 
her  erläutert. 

Die  Figur  zeigt  ein  keramisches  Gaswechselven- 
til  im  wesentlichen  ohne  Ventilfeder,  teilweise  ge- 
schnitten.  Ventilteller  1  und  Ventilschaft  2  sind  ein- 
stückig  aus  keramischem  Material,  z.B.  Siliziumnitrid 

oder  Siliziumcarbid  gefertigt.  Auf  das  freie  Ende  des 
Ventilschafts  2  ist  eine  Hülse  3  mit  konischer  Außen- 
kontur  4  geschoben.  Auf  der  konischen  Außenkontur 
4  stützt  sich  der  Federteller  5  mit  seiner  konischen 

5  Bohrung  6  ab.  Die  Konizität  a  der  Außenkontur  der 
Hülse  und  ß  der  Bohrung  des  Federtellers  beträgt  ei- 
nen  Winkel  zwischen  0,5°  und  15°,  insbesondere  zwi- 
schen  2°  und  6°.  Um  Konzentrationen  bei  der  Kraft- 
einleitung  in  den  Ventilschaft  an  den  Enden  der  Hülse 

10  sicher  zu  vermeiden,  kann  es  zweckmäßig  sein,  die 
Hülse  so  zu  dimensionieren,  daß  sie  auf  beiden  Sei- 
ten  der  Bohrung  herausragt.  Mit  7  wird  die  Feder  an- 
gedeutet,  die  das  Ventil  in  Schließstellung  hält  (nicht 
dargestellt). 
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Patentansprüche 

1.  Keramisches  Gaswechselventil  für  Brennkraft- 
20  maschinen,  dessen  Ventilschaft  (2)  mittels  einer 

Hülse  (3)  mit  einem  Federteller  (5)  kraftschlüssig 
verbunden  ist,  wobei  die  Hülse  (3)  eine  konische 
Außenkontur  und  der  Federteller  (5)  eine  ent- 
sprechende  konische  Bohrung  aufweisen,  und 

25  der  Federteller  sich  auf  der  Hülse  abstützt,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß,  im  Bereich  des  Fe- 
dertellers  (5),  der  Ventilschaft  (2)  ungestört  zylin- 
drisch  d.h.  mit  konstantem  kreisförmigen  Quer- 
schnitt  und  von  der  Hülse  (3)  mit  entsprechender 

30  zylindrischer  Innenkontur  umgeben  ist. 

2.  Gaswechselventil  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Konizität  der  Außenkontur 
(4)  der  Hülse  (3)  und  der  Bohrung  (6)  des  Feder- 

35  tellers  (5)  0,5°  bis  1  5°,  insbesondere  2°  bis  6°  be- 
trägt. 

Claims 
40 

1.  A  ceramic  valve  for  internal  combustion  engines 
whose  valve  stem  (2)  is  frictionally  linked  to  a 
spring  retainer  (5)  by  means  of  a  collet  (3),  the 
collet  (3)  having  a  conical  outer  prof  ile,  the  spring 

45  retainer  (5)  having  a  corresponding  conical  bore 
and  the  spring  retainer  resting  on  the  collet, 
wherein  the  valve  stem  (2)  has  an  undisturbed 
cylindrical  shape,  i.e.  has  a  constant  circular 
cross  section,  in  the  region  of  the  spring  retainer 

so  (5)  and  is  surrounded  by  the  collet  (3)  with  a  cor- 
responding  cylindrical  inner  profile. 

2.  The  valve  as  claimed  in  Claim  1  ,  wherein  the  coni- 
city  of  the  outer  profile  (4)  of  the  collet  (3)  and  of 

55  the  bore  (6)  of  the  spring  retainer  (5)  is  f  rom  0.5° 
to  15°,  in  particular  f  rom  2°  to  6°. 
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Revendications 

1.  Soupape  ceramique  ä  alternance  de  gaz  pour 
des  moteurs  ä  combustion  interne,  dont  la  tige  de 
soupape  (2)  est  reliee  au  moyen  d'une  gaine  (3)  5 
ä  une  coupeile  d'appui  de  ressort  (5)  par  entraT- 
nement  par  adherence,  la  gaine  (3)  presentant  un 
prof  il  exterieur  conique  et  la  coupelle  d'appui  de 
ressort  (5)  une  Perforation  conique  approprie,  et 
la  coupelle  d'appui  de  ressort  s'appuie  sur  la  gai-  w 
ne,  caracterisee  en  ce  que,  dans  la  zone  de  la 
coupelle  d'appui  de  ressort  (5),  la  tige  de  soupa- 
pe  (2)  presente  la  forme  d'un  cylindre  parfait, 
c'est-ä-dire  avec  une  section  transversale  circu- 
laire  constante  et  est  enveloppe  de  la  gaine  (3)  15 
ayant  un  profil  interieur  cylindrique  correspon- 
dant. 

2.  Soupape  ä  alternance  de  gaz  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  conicite  du  profil  20 
exterieur  (4)  de  la  gaine  (3)  et  de  la  Perforation  (6) 
de  la  coupelle  d'appui  de  ressort  (5)  est  de  0,5° 
ä  15°,  notamment  de  2°  ä  6°. 
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